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Der Richtkranz wehte gestern über dem neuen Hörsaal-Gebäude auf dem Uni-Campus Nord. Foto: Dan Laryea

Lob der Ministerin für Universität / Richtfest nach sechs Monaten:

Hörsaal schmückt den Gampus
(oli) ,,Im Jahr des 25jährigen um die Finanzier-ung konnte 9..25 Millionen Mark sind
Üni-Bestehens gibt ils viele gestern nur sechs 

- Monate dann verbaut'
erfreuliche EreTgnisse und iach Baubeginn das Richtfest Von Geld war daher viel
w""ä". I heute"erleben wir für das neuä Hörsaalgebäüde die Rede in den Ansprachen
ein solches Wunder". Uni- gefeiert werden. Spätestens zum ,,Fest der Bauleute".
RektorProf.Dr.DetlefMüller- Zum Beginn des Winterse- Doch die Universität habe
Böline konnte sich bei seiner mesters fgg+/ss soll das ar- sich den Neubau regelrecht
Anspiache unter dem Richt- chitektonische Glanzstück verdient, wie Landesbaumi-
kranz des Hörsaal-Neubaus auf dem Camous Nord - ent- nisterin IIse Brusis in ihrer
einen Seitenhieb auf den lan- worfen vom Architekturbüro Ansprache betonte. ,,Daß die-
sen Kamof für das neue Uni- Heinrich.WörnerundVedder ser Hörsaalbau in den Zeiten
öebäudehicht verkneifen mit 740 Plätzen dem Uni- knappen Geldes bewilligt

Nach jahrelangem Ringen BetriebzurVerfügungstehen. wurde, hat nicht zuletzt mit

dem Erfolg der Universität
Dortmund zu tun", erklärte
die Ministerin.

Rektor Müller-Böling erin-
nerte an die Uberlast von 206
Prozent, die die Universität
zu bewältigen hat. In die vie-
len Dankesworte zum Richt-
fest bezog er deshalb auch die
Studierenden mit ein. ,,Nicht
n:,letzl sie haben mit ihren
Demonstrationen den Bau er-
stritten", so Müller-Böling.


